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Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


„ | den Bundesrath zwei preußiſche Minifter, Camphauſen und fein muß, ein Ausfall, der vorzugsweiſe unſeren Staat und 

Tele saphiige © ehelüüen "bee Danziger Meitung Leonhardt, hineingezogen find, die mit Geſchick dem Bundes- namentlich die Provinz Preußen betroffen hat. 1 
Berlin 9. Mai. [Reichstag.] Das Haus iſt an⸗ kanzler in die Hände arbeiten. Allein im Ganzen liegt ihm Breslau, 7. Mai. Wie die „Br. Zig.“ mittheilt, hat 
fangs beſchlußunfähig und wird dom Präfidenten Simſon noch immer viel zu viel Arbeit ob, die er nur auf Koſten | ber Magiſtrat zu Liegnitz als Patron des dortigen Gym⸗ 
51801 Uhr vertagt, wo es ſich als beſchlußfühig heraus⸗ feiner Geſundheit bewältigen kann. Iſt aber der Bundes- naſiums und der Wilhelmsſchule bei dem hieſigen fürſtbiſchöf⸗ 
felt. Es findet die Etatsberathung ſtatt. Zu einer De- kanzler fo oft, wie bis jetzt der Fall geweſen, genöthitzt, ſich] lichen Bicariatsamt beantragt, daß der von feinen geiſt⸗ 
batte führt die preußiſche Averfionalfumme an das aus⸗ ganz von den Geſchäften zurückzuziehen, fo leiden dieſe derlichen Funktionen ſuspendirte Caplan Jentſch nach wie vor 
wärtige Amt. Bei dem Marineetat verlieh Präſ. Del⸗ Art, daß ſchon im Hinblicke hierauf die Frage immer won den latholiſchen Religions-Unterricht in den oben genannten 
brück ein Schreiben der Marineverwaltung, nach welchem Neuem discutirt wird, wie ſich eine beſſere Organiſation | Schul Anſtalten ertzeilen dürfe. Die Redaction des hieſigen 
die Prügelſtrafe nach neueſten Anordnun en nur noch bei ſchaffen laſſe, welche vom Bundeskanzler nur ſo viel Arbeit | (kathol. „Schleſ. Kirchenbl.“ ſagt in einer Anmerkung zu 
Matroſen der 2. Klaſſe zuläſſig ist Gämmtliche Poſi⸗ verlangt, als ein einzelner zu ſchaffen im Staude iſt, und | einem Artikel über die Suspenſion des Herrn Caplan Jentſch: 
tionen bis zu den Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs⸗ wie andere hinzuzuziehen ſeien, die ſeine Verantwortlichleit] „Die ernfle Maßregel der geiftlihen Behörde iſt von Sr. 
feuern werden genehmigt theilend ihm in wirkſamer Weiſe ſeine Stellung erleichtern, | Fürſtb. Gnaden, dem hochw. Herrn Fürſtbiſchof in Rom 
Paris, 9. Mai Bis jetzt iſt das Reſultat der Ab⸗ ja auf die Dauer ermöglichen. Man kommt immer und | nicht nur gebilligt worden, ſondern fie wäre im unmittelbaren 
ſtimmun bis auf 26 fehlende Bezirke bekannt. Mit Ja immer wieder auf die Unerläßlichkeit eines verantwort⸗ Auftrage des Ordinarius erfolgt, wenn ſich das hochw. Ge⸗ 
kimmten 6 399,000, mit Nein 1,349,000. Die Voten der lichen Bundesminiſteriums zuruck. , neral-Bicariatamt nicht bereits in die traurige Nothwendig⸗ 
Armee der Marine und aus Algier find hierin nicht mit⸗ — In den parlamentariſchen Kreiſen, ſchreibt die „Volks- keit verſetzt geſehen hätte, gegen den in offenbarer Auflehnung 
4 zeitung“, theilt man ſich ſeit einigen Tatzen mit, daß die Er» gegen die höͤchſte kirchliche Autorität ſtehenden Kaplan Jentſch 


t.. Das ie a des . Ang welche dem e die suspensio > ordine et F ihn 
Die Enthüllungen über das Complot angefonnen werden folle, weit höher fein werde, als man frü⸗] vom 29. April ab feiner amtlichen Stellung zu entheben“. 
gegen den en ee die der Generalprocurator her vermutbet. Man hatte geglaubt, Hr. v. Roon werde England London, 6. Mai. Der Unter⸗Staats⸗ 


ſtatt 225 Rg pro Kopf 238 oder vielleicht 240 , d. h. etwa 
4—41 Million lährlich fordern und zweifelt mit Recht, daß 
der künftige Reichstag, wenn er nicht vollſtändig miniſteriell 
iſt, ſich bereit finden laſſen werde, auf einen ſolchen das Land, 
das eine Erleichterung fordert, noch mehr belaſtenden Antrag 
einzugehen; es ſcheint indeß, daß der angenommene Satz noch 
bei Weitem nicht den Wünſchen der Militairverwaltung ent⸗ 
ſpricht. Es iſt jedenfalls wichtig, daß die Wähler von der 
Nachricht Notiz nehmen. Die Oſſiziöſen werden vorausſicht⸗ 
lich darüber herfallen und, wie es ihre Manier iſt, vorläufig 
Alles ableugnen. 

— Aus Calcutta wird vom 3. April gemeldet: 
Preußen unterhandle mit dem Radſchah von Johore (auf 
der Halbinſel Malalka) wegen Ankaufs der Inſel Ka⸗ 
lamne als Kohlenſtation; Italien mit dem Sultan von 
Bruni wegen Errichtung einer Colonie auf Borneo zu gleichen 
Zwecken. 

8 — Wie unſere Leſer ſich erinnern, ſtellte Graf Lippe 


ſecretär des Aus wärtigen theilte im Unterhauſe auf 
Anfrage mit, daß nach einem Telegramm des Geſandten 
aus Athen zehn Gefangene wegen der Mordthaten bei Ma⸗ 
rathon in Unterſuchung feien und die griechiſche Regierung 3 
Richter beauftragt habe, im Lande Zeugenausſagen und 
ſonſtige Beweismittel aufzunehmen. — Die Times iſt er⸗ 
mächtigt, die Angabe, daß der Graf von Paris 
und der Herzog von Chartres mit dem Grafen von Cham⸗ 
bord und dem Exlönige beider Sicilien in Frohsdorf zuſam⸗ 
mengetroffen ſeien, für eine reine Erfindung zu erklären. — 
Die Ermäßigung der Zuckerzölle um die Hälfte kommt 
bereits dem großen Publikum zu Gute, denn im Kleinhandel 
ſtellt ſich das Pfund um einen halben Penny billiger. 


Grandperret im officiellen Journal gegeben und die der Te⸗ 
legraph ſofort in alle Welt als höchſt wichtig hinaus poſaunt 
hat, bringen nichts, was nur annähernd den Lärm rechtfer⸗ 
tigt, den man Über dieſe Entdeckungen geſchlagen hat. Es 
find Wiederholungen deſſen, was die officlöſen Journale 
längſt zum Schrecken ehrſamer provinzieller Spießbürger aus⸗ 
gemalt Kalle Die Behauptungen, daß zwiſchen Beaury, 
den Beſtellern der gefundenen Bomben und dem früheren 
angeblichen Complot vom Februar oder der internationalen 
Arbeiteraſſociation eine Verbindung beftehe, find lediglich 
Hypotheſen des Staatsanwalts. Die Hauptbelaſtungszeugen 
ſind Menſchen von höchſt zweideutigem Character, die mehr 
als verdächtig ſind, bloße Agenten der Polizei zu ſein. Bon 
den veröffentlichten Documenten laſſen wir das wichtigſte, 
den bei Beaury gefundenen, angeblich von Flourens herrüh⸗ 
renden Brief vom 30. April folgen. Er lautet: „Sehr 
tbeurer Freund! Ich habe in der That Ihre 3 Briefe 


Danzig, den 10. Mai. 
* [Der Handel Danzig's im Jahre 1869.] Der 
Bericht der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft über den 
Han del und die Schifffahrt Danzig's im Jahre 1869 


Polen, hat bei dem dauernden Abſperrungsſyſtem der ruſſi⸗ 
ſchen Zoll» und Handelspolitik und bei der wachſenden Un⸗ 
ſicherheit der polniſchen Creditverhältniſſe noch mehr einge⸗ 
ſchränkt werden müſſen. Das Holzgeſchäft unſeres Platzes 
hat ſich bei reichlichen Zufuhren und einer beſſeren Haltung 
der ausländiſchen Märkte günſtiger geftaliet als in den drei 
Jahren vorher. Waaren⸗ und Holzhandel find unter unſern 
wichtigeren Geſchäftszweigen ziemlich die einzigen, welche we⸗ IN 
nigſtens befriedigende Reſultate behaupten. Dagegen iſt für IN 
nuſere Rhederei laum ein Jahr jo ungünſtig geweſen als das 
letzte. Eine Umwälzung, wie ſie auf dem Lande durch die 
Elſenbahnen im Verkehrsweſen hervorgebracht iſt, vollzieht 
ſich zur Zeit auch innerhalb der Schifffahrt. Das Segelſchiff 
kann den Wettkampf mit der Dampfſchifffahrt auf die Dauer 
nicht beſtehen und wenn unſere Rhederei, in welcher die Se⸗ 
gelſchiffe weit überwiegen, bisher dieſen Wettkampf noch nicht 
in ſeiner ganzen Wucht empfunden hat, ſo mag ſich das zum 
Theil daraus erklären, daß die Dampfſchiffe bei ihrer gegen⸗ 
wärtigen Einrichtung für den Transport von Langhölzern 
nicht geeignet ſind. Darin liegt aber für die Zukunft eine geringe 
Sicherheit, und wir begrüßen daher mit Genugthuung den | 
erſten Verſuch, welcher in der „Danziger Sciffahrt-Actien- | 
Geſellſchaft gemacht ift, die Beweglichkeit der Capital⸗Anlagen 
im Rhedereigeſchäft zu vergrößeren und für daſſelbe überhaupt 
größere Capitalien geneigt zu machen. Denn dadurch wird 
der allmälige Uebergang zur Dampfſchifffahrt erleichtert werden. | 
Auch unſer Schiffsbau, der von den ſchlechten Erfolgen des | 
Rhedereigeſchäfts natürlich in Mitleidenſchaft gezogen iſt, 
macht anerkennenswerthe Anſtrengungen, der Zeitrichtung zu 
folgen und ſich auf den Eiſenſchiffsbau einzurichten. Wir 
haben es da nur zu beklagen, daß die Eiſenzölle des Boll» 
vereins die anerkannt vorheilhafte Verwendung dieſes Mater 
rlals für den Ban der Binnenſchiffe verhindern und ſelbſt 
den Bau von Seeſchiffen durch die bekannten Controlemaß⸗ 
regeln beläſtigen und erſchweren. € 

„Die richtige Erkenntniß, daß die Blüthe einer Handels⸗ 
ſtadt bedingt und beeinflußt wird durch die induſtrielle Ent⸗ 
wickelung des Platzes ſelbſt und ſeines Hinterlandes, hat 0 
im vorigen Jahre zu erfreulichen Anſtrengungen für die Er⸗ } 
müßte er auch bereit fein, unſere Politik im Sinne dieſes weiterung der heimiſchen Induſtrie, geführt. Wenn wir zu⸗ 
Antrages weiter zu führen. Kann und will er das nicht, ſo nächſt die Bildung einer Commandit, Geſellſchaft zur Anlage 
treibt der Antragſteller und die, welche mit ihm ſtimmen, mit einer Chemiſchen Fabrik verzeichnen können, wenn ferner eine 
den höchſten Inte reſſen des Landes ein ſtrafbares und leichte | Rübenzucker⸗Fabrik im Entſtehen ift, fo ſprechen wir zugleich 
fertiges Spiel. — In freundſchaftlicher Hochachtung der die Hoffnung aus, daß dieſe erſten Schritte bald noch andere 
Ihrige v. Bismarck.“ nach ſich ziehen werden. Unterdeß wird hoffentlich auch der 

— Im Vergleiche zu dem Vorfahre war die Einfuhr | deutſche Zolltarif die langerſehnte freihändleriſche Reform 
von Getreide in den Zollverein während des J. 1869 eine | erfahren, welche, indem ſie den unberechtigten und ungeſunden 
bedeutend geringere. Es iſt dies eine Folge der entſchieden Schutz der binnenländiſchen Induſtrie aufhebt, zugleich für 
beſſeren Ernten in den beiden letzten Jahren. Für das Jahr die Landſchaften an der Seelüſte die Grundbedingungen in⸗ 
1868 war noch die vorjährige Ernte mit maßgebend. Es ver- | duſtrieller Thätigkeit herſtellen ſoll. f f 
minderte ſich im Jahre 1869 der Eingang des Weizens von „Die wirtbſchaftliche Iſolirung unſerer Provinz durch die 
13,500,000 Scheffeln auf 9,400,000, des Roggens von prohibitiv wirkende Zoll- und Handelspolitik des ruſſiſchen 
10,900,000 auf 8,000,000 Scheffel, der Gerſte von 7,300,000 Kaiſerreiches und das dadurch erzeugte Mißverhältniß unſeres 
auf 3,700,000 Scheffel, der übrigen Getreidearten von 5,400,000 geringen Waaren⸗Importes nach Polen zu dem umfangreichen | 
auf 3,900,000 Scheffel. Es ift bierbei darauf hinzuweiſen, an 1e daher iſt ein Nothſtand, deſſen Beſeitigung | 
daß das eingehende Getreide nicht für den dieſſeitigen Ge⸗ weder in unſerer noch in der Macht unſerer Staatsregierung | 
brauch beſtimmt ift, ſondern nur feinen Weg durch den Zell⸗ liegt. Wir müſſen uns da der Hoffnung getröſten, daß auch 
verein und namentlich durch Preußen zur Ausfuhr nimmt. in unſerm Nachbarlande die echten Grundfäge einer ratio⸗ 
Aber es läßt ſich aus der Abnahme der Getreideeinfuhr im nellen Wirthſchaftspolitik ſchließlich zum Siege gelangen, und 
J. 1869 erſehen, wie bedentend der Ausfall des Ertrages für | die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ſich der Erkenntniß nd | 


rndt bietet, um ein Wort über den Lippe'ſchen Antrag im 
Herrenhauſe einfließen zu laſſen. Ich habe es für unmöglich 
1 daß dieſer Antrag in der Commiſſion irgend welche 

uſtimmung, geſchweige denn die Majorität finden könne, und 
nun ſchreibt man mir, er werde ſogar im Plenum angenommen 
werden. Wenn das Herrenhaus fich der Regierung entgegen 
ftellen will, fo giebt es fo viele Gebiete innerhalb der preußi⸗ 
ſchen Politik, auf denen dies nicht nur mit Nutzen für unſere 
Geſammtentwicklung, ſondern auch mit praktiſchem Erfolge 
von unmittelbarer Anſchaulichkeit und unter unabweislichem 
88 der Wirkſamkeit des Herrenhauſes geſchehen kann. 

n der deutſchen Politik aber find der Regierung jo tiefe und 
feſte Geleiſe vorgezeichnet, daß fie ohne ſchwere Schädigung 
des Staatswagens gar nicht aus denſelben heraus kann. Wir 
werden durch den Antrag an eine Wand gedrängt, welche 
gar kein Ausweichen geſtattet, und hinter dem drängenden 
preußiſchen Herrenhauſe ſtehen Frankreich und Oeſterreich, 
die ſächſiſchen und ſülddeutſchen Particulariſten, die Ultras 
montanen und die Republikaner, Polt und Stuttgart. Die 
Regierung, wenn ſie nicht die Politik von 1866 aufgeben 
will, kann nicht weichen, ſie muß den Handſchuh aufnehmen, 
und jedes Miniſterium, welches dem jetzigen folgt, muß dies 
in verſtärkltem Maße thun. Außerdem ift der Beſchluß ein 
Schlag in's Waſſer, an welchen der Bund ſich nicht kehren 
wird, der aber die Regierung und die geſammte Bundespo⸗ 
litit gezwungener Weile in Oppofition mit dem Herrenhauſe 
bringt und zwiſchen beiden Hänfern des Landtages einen 
Conflict erzeugt, in welchem Fluth und Wind mit der ganzen 
Kraft deutſchen Nationalgefühls zu Gunſten des Hauſes der 
Abgeordneten und gegen das Herrenhaus laufen. Wenn Sie 
auf mein politiſches Urtheil irgend welchen Werth legen, ſo 
bitte ich Sie, thun Sie, was Sie können, um die Annahme 
des Lippeſchen Antrages zu hindern; ſprechen Sie darüber 
mit Graf Stolberg und zeigen Sie ihm, wenn Sie die Güte 
haben wollen, dieſen Brief, jo wie überhaupt jedem der Col⸗ 
legen, dem daran liegen kann, meine und der Regierung An⸗ 
ſicht über die Sache zu kennen. Wenn es dem Grafen Lippe 
gelänge, ſeine Anſicht in dieſer die ganze Situation beherr⸗ 
ſchenden Principienfrage zur maßgebenden zu machen, ſo 


Denn unſer Waaren Export über deren Grenzen hinaus, nach . 


400 Francs. Es iſt kein Augenblick zu verlieren: der Patent: 
mann würde aufs Land gehen und Alles würde verzögert 
ſein. Aber ſichern Sie Ihren Erfolg. Ich rechne auf Sie, 
auf Ihre treuen Freunde. Gehen Sie nur in der Nacht aus 
oder gegen Morgen. Schonen Sie das Geld. Keine Unvor⸗ 
ſichtigleit. Ich bin von ganzem Herzen mit Ihnen. Ver⸗ 
fehlen Sie nicht, vielleicht werde ich ſehr ſchnell in Paris 
ſein, um Sie zu unterſtützen. Alles hängt von Ihnen ab. 
Nochmals das, was ich Ihnen hier geſagt habe: entweder 
müſſen Sie ſich damit nicht befaſſen, oder es muß Ihnen 
gelingen. Ihr Guſtav.“ 

Aber aus dieſem und den andern Dokumenten ergiebt ſich 
höchſtens, daß einige verwirrte Köpfe ſich mit Umſturzgedanken, 
Tyrannenmord ꝛc. getragen, keineswegs daß es ſich um einen 
wohlorganiſirten Staatsſtreich, wie etwa im J. 1851, gehan⸗ 
delt hat. Die Regierung hat durch die Veröffentlichung ſelbſt 
ven Beweis geliefert, daß kein hervorragender Name 
der demokratiſchen Partei Frankreichs in dieſe Sache 
verwickelt iſt, daß ſelbſt die vorgerückteſten Perſönlichkeiten, 
wie Rochefort, dem tollen Unternehmen von Flourens ferne; 
ſtanden, vorausgeſetzt, daß dieſer wirklich ſo ſchwer compro⸗ 
mittirt iſt, wie es aus den Geſtändniſſen der verkappten Mou⸗ 
chards hervorgeht. 

Aber noch etwas Anderes hat die Regierung durch die 
Veröffentlichung dieſes Materials einer Vorunterſuchung be⸗ 
wieſen. Das Öefeg verbietet in Frankreich, wie in andern 
Ländern, in einem Criminalprozeß Actenſtücke vor dem Abſchluß 
deſſelben zu publiciren. Der Zweck dieſes Verbotes iſt, zu 
verhindern, daß ſich einſeitige Meinungen über das Verbrechen 
und den Verbrecher bilden und daß dadurch ſchließlich die 
Ermittelung der Wahrheit erſchwert wird. Hier geht der 
oberſte Beamte der Staatsanwaltſchaft ſelbſt mit einer ſolchen 
geſetzwidrigen Publifarion vor. Im Intereſſe feines Amtes 

eſchieht das nicht: es geſchleht nicht im Intereſſe der wirklichen 
Rech eſprechungen, denn die werden durch die Veröffentlichung 
erſchwert. Es geſchieht lediglich im Intereſſe des Ple- 
biscits. Man nimmt alſe keinen Anftand, die Juſtiz ganz 
offen als Agitationsmittel bei der Abſtimmung zu verwenden 
und um. fie verwenden zu können, eine Ungeſeslichkeit begehen 
zu laſſen. Ollivier, der Führer der neuen Aera, iſt zugleich 
Miniſter der Juſtiz! { 0 
Wie innerlich gebrochen und zum Verzweifeln ſchwach muß 
ſich eine Regierung fühlen, die zu. ſolchem Mittel greift? Und 
wie viel Kraft erhält ſie durch die knappe Mehrheit der Ja⸗ 
Stimmenden, die durch ſolche verzweifelten Mittel an die 
Stimmurne getrieben werden? 


* Berlin, 8. Mal. Dem Bundeskanzler perſönlich 
nahe ſtehende Abgeordnete erzählen, Graf Bie marck habe 
zu beſorgen, daß er ſo lange Krankheitszufällen ausgeſetzt 
fein werde, als er in feiner gegenwärtigen aufreibenden Thaͤ⸗ 
ligkeit verharre, welche dadurch für ihn auf die Dauer uner⸗ 
träglich werde, weil fie zu viele Gebiete umfaſſe, Ee, war 
chon lange die Rede davon, ſchreibt man der „M. B.“, die 
Geſchäfte des Bundeskanzlers zu vereinfachen, allein es zeigte 
ſich, daß die Vertheilung der Arbeitslaſt auf mehrere nicht 
angeht wegen der geſammten Bundes organiſation, welche den 
Bundeskanzler als den Mittelpunkt hinſtellt, um den ſich die 
ganze Maſchine dreht. So wie die Organiſation einmal iſt, 
muß er der complicirten Thätigkeit ſich unterziehen. In ſo 
fern iſt für Bismarck eine Erleichterung eingetreten, als in 


** 1 ö | 
Veen e 3 — 3 88 im November 1869 im Herrenhauſe einen gegen die Bundes- iſt fo eben zur Vertheilung gelangt. In der Einleitung hi 
| New. Dork, Tribune 13, Pall⸗Mall London indem geſetzzebung, ſpeziell gegen die Verfaſſungsmäßigkeit des | heißt es: f 
Sie eine innere Enveloppe mit meinem Vornamen Bundesoberhandelsgerichts gerichteten Antrag, welcher in der „Wir können keine großen Fortſchritte unſeres Handels 
benutzt; aber ich hoffe, daß wir uns nicht lange vorberathenden Commiſſion auch angenommen wurde. Im | und Gewerbfleißes conſtatiren. Unſer umfangreichſter Han⸗ | 
mehr zu ſchreiben haben und daß wir uns in der näch Plenum wurde er jedoch abgelehnt, und zwar weſentlich in delszweig, das Getreidegeſchäft, war wenig gewinnbringend. Als 
ſten Woche in Paris ſehen werden, wo Alles ſehr gut endigen Folge eines Briefes des damals in Barzin verweilenden | im erſten Theile des Jahres unter ungewöhnlichen Witterungs⸗ 
wird. Sie werden meinen an Fleury abreifirten Brief vom Grafen Bismarck an den Vicepräſidenten des Herrenhauſes, verhältniſſen günſtige Preisfluctuationen entſtanden, waren 
19. erhalten baben, worin einer für meinen Freund bei der Fürſten Putbus. Zum erſten Male findet ſich in dem fo | unſere Vorrätbe beſchränkt und nach der Ernte war die Preis⸗ 
— rk: Wenn Sie ihn in der That erhalten haben und eben erſchienenen dritten Bande der „Politiſchen Geſchichte der | bewegung in einem ſtetigen 8 begriffen. Befriedi⸗ 
wenn dieſer Freund Ihnen durch Mad. S. 400 Fr. hat zu⸗ Gegenwart“ von Profeſſor Wilhelm Müller eg Julius | gender waren bie Ergebniſſe unſeres Waarenhandels. Der IN 
kommen laffen, fo verbrennen Sie den für ihn beiliegenden Springer) der Wortlaut, welchen wir hier folgen laſſen, ver- | Import der hauptſächlichſten Artikel hat zugenommen und \ 
2 f., damit Alles gejagt ſei, wenn nicht, ſchicken Sie öffentlich: „Varzin, den 13. November 1869. Berehrteſter | das beweiſt einen geſteigerten Conſum in unſerer Provinz. 5 
ihm an und versenden Sie ſofort bie erhaltenen Funde Ich benutze den Anlaß, welchen mir das Denkmal für | 
j 
| 
- 


die zollvereinsländiſche Laudwirtſhchaft im J. 1868 geweſen! dauernd verſchließen werde, daß durch dies Abſperrungs 


2 | 


ſtem zugleich die wirthſchaftliche Entwidlung und die 


U 
Eiviliſotton des eigenen Landes ſchwer beeinträchtigt wird. 
„Es iſt eine eigenthümliche Erſcheinung, daß in ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Z 
publik der Vereinigten Staaten von Nordamerika lebhaft 
wetteifert. Die Handelsbezſehungen unſeres Platzes mit Nord⸗ 
amerika find nicht jo umfangreich als unſer Verkehr mit Ruß: 
land. Aber doch wird namentlich unſere Rhederei durch die 
hohen amerikaniſchen Importzölle einigermaßen betroffen. Wir 
haben daher allen Grund, mit Intereſſe die Fortſchritte zu 
verfolgen, welche die freihändleriſche Propaganda neuerdings 
auch in den Vereinigten Staaten macht. In den neulichen 
Tarif⸗Vorſchlägen, welche dem Congreſſe von dem Special - 
Commissioner of the Revenue Mr. David Wells gemacht 
find, erkennen wir das erſte beachtenswerthe Anzeichen einer 
nicht mehr fernen Tarifreform auch in Nordamerika und zwar 
ſind es weniger die Anträge ſelbſt als deren Motivirung, 
welche wir für ſo werthvoll halten. Die Argumentation, auf 
der Mr. Wells feine Vorſchläge begründet, iſt nicht bloß für 
Nordamerika zutreffend, ſondern eben ſo ſehe auch für den 
deulſchen Zollverein und alle diejenigen Staaten, welche 


ollpolitit mit dem Czarenreiche die große Re⸗ 


noch zögern, in ihrer Zollpolitik dem Vorbilde Großbritanniens 


zu folgen. Dieſelben Erfahrungen, welche man uach dem 
Wells'ſchen Berichte jenſeits des Oceans mit verſchiedenen 
Schutzzöllen gemacht hat, find von Denen, die fie überhaupt 
haben ſehen wollen, auch in unſerm Vaterlande bemerkt wor⸗ 
den. Wenn deshalb dieſe Anſchauungen dereinſt im Congreſſe 
der Vereinigten Staaten durchdringen werden, ſo darf mit 
Recht gehofft werden, daß eine amerikaniſche Tarifreform auch 
auf die Zollpolitik der europäiſchen Staaten, namentlich auf 
die unſeres Nachbarſtaates Ruß land und des Deutſchen Zoll⸗ 
vereins ſehr günſtig einwirken wird. 

„Von unſerm deutſchen Zollparlamente hegte man vor 
drei Jahren Hoffnungen hochpolitiſcher Art. Dieſelben ſind 
bekanntlich nicht erfüllt worden. Wir ſind unterdeß zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß es mit einem ſolchen parlamentariſchen 
Körper nicht anders iſt, wie mit einem Individuum. Wie von 
einem Manne, der den eigenen eigentlichen Beruf nicht aus⸗ 
füllt, ſchwerlich Großes erwartet werden darf außerhalb der 
Grenzen dieſes Berufes, ſo wird unſeres Erachtens auch das 
Zollparlament eine große politiſche Miſſion dann am wenig⸗ 
ſten ausführen können, wenn ihm keine Gelegenheit gegeben 
wird, zuvor feinen eigentlichſten Beruf, die Reform unferes 
Zolltarifes, zu erfüllen. Der ſchutzzöllneriſche Character 
unſeres Tarifes iſt für unſere Provinz ein Nothſtand, den zu 
beſeitigen allerdings in der Macht des Zolloereins⸗Präſidii 
liegen dürfte. Denn daß das Parlament für die Durch⸗ 
führung einer gründlichen Reform geeignet und geneigt iſt, 
bat die Annahme des öſterreichiſchen Handels vertrages gegen 
eine verſchwindende Minorität hartnäckiger Schutzzöllner 
eoident erwieſen. Wir haben neuerdings unſer Verlangen 
nach einer rationellen Tarifreform in einer ausführlichen Ein⸗ 
gabe nochmals ausgeſprochen und wollen hoffen, daß nicht 
auch durch die dritte Seſſion des Parlamentes unſere Erwar⸗ 
tungen enttäuſcht werden. 

„Nicht minder wichtig als ein: Reform des deutſchen 
und des ruſſiſchen Zolltarifes iſt für unfere Zukunft der 
weitere Ausbau des Eiſenbahnnetzes, welches uns mit unſerm 
Hinterlande verbindet. Durch die bisherige Geſtaltung des 
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europäiſchen Eiſenbahnſyſtems iſt für Danzig die Gefahr ent⸗ 


ſtanden, einen Theil ſeiner Bedeutung als Handelsplatz zu 
verlieren; uur durch den Bau anderer Eiſenbahnen kann dieſe 
Gefahr abgewendet werden. Hoffentlich wer den die ener« 
giſchen Beſtrebungen auf Erlangung der Conceſſion für eine 


zu gewinnen. 


Bahn Marienburg ⸗Warſchau nicht lange mehr erfolglos, 


bleiben. Wenn der Bau dieſer wichtigen Bahn zunächſt von 
der Entſcheidung der kaiſerl. ruſſiſchen Regierung abhängig 
iſt, fo liegt es aber in dem Vermögen unſerer Staats⸗Regie⸗ 
rung, unterdeß unſere lebhaften Beſtrebungen auf Herſtellung 
von Verband⸗Güter⸗Tarifen für den Verkehr mit Schleſien, 
Ungarn und Galizien — wo wir uns einen theilweiſen Erſatz 
für das verſchloſſene Hinterland Polen und Volhynien ſuchen 
— zu erfüllen. Es ſcheint leider aber, als ob unſere Verkehrs⸗ 
Intereſſen von ausländiſchen Eiſenbahn⸗Verw (tungen beſſer 
berückſichtigt werden, als von der eigenen Staatsregierung“. 

Der Umfang des vorjährigen Handels bverkehrs drückt ſich 
durch folgende Werthziffern aus: 

Es gingen ein in Danzig: Zur See Waaren im Werthe 
von 8,388.610 ; ſtromwärts 13,433,510 ; r Eiſenbabn 
6,898,790 %; zu Lande Pr Wagen 537,000 . Geſammt⸗ 
Import im Werthe von 29,257,910 gegen 30,070,106 
im Jahre 1868. Dagegen wurden ausgeführt: Zur See 
Waaren im Werthe von 16,569,020 %; ſtromwärts 
4,690,760 ; de Eiſenbahn 4,389,530 . Geſammt⸗ 
Export im Werthe von 25,649,310 % gegen 28,805,929 2: 
im Jahre 1868. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
50 Mille Hartbrand und 
120 Mille Mittelbrandfteine, 
Mittelformat, nach dem hieſigen Franziskaner⸗ 
Kloſterhofe in der Fleiſchergaſſe ſoll im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. 
Hierauf bezügliche Offerten unter Beifügung 
von Probeſteinen werden 
bis Freitag, den 13. Mai er., 
Vormittags 10 Ur, 
im Bau-Bureau im Rathhauſe ee 
men, woſelbſt auch die Lieferungs⸗Bedingungen 
eingeſehen werden können ? 
Danzig, den 26, April 1870. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
Submiſſions⸗Aufforderung. 


Die Lieferung von: 
20900 Fuß 12⸗zölligen fichtenen Dielen zu 
Schurzrahmen 
und von 

1500 fertigen Sandſäcken 
foll im Wege der Submiffion verdungen werden. 
Verſtegelte und mit der Auſſchrift: „Submiſſion 
auf Lieferung von Dielen zu Schurzraß men, oder 
von Sandſaͤcken“ verſehene Offerten find zu dem 


Montag, den 17. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Bataillons Neu⸗ 
garten 22 b., woſelbſt auch die Lieferungsbedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können, anberaumten 
Termine einzureichen. 7 
Danzig, den 7. Mai 1870. 7962) 

Kommando des Oſtpreuß. Pionier⸗ 


| Bataillons Nr. 1. 
Roggenfuttermehl ee binn 


7976) Eduard Müller in Dirſchau. 


(7507) 


Sch 


Hol 


Baumaterialien⸗La 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., Natürl. cue. in Broden, 

iefernägel, 

Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 
„ten Sorten, 

Holländiſche Dachpfannen, 

Firſtpfannen, 

Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, 0 

Engl. Portland-Cement, Marke Trich⸗[Ehamottſteine, Cowen, Ramſay u. div. 

mann. Marken, 
Engl. Steinkohlentheer, Engl. glaſirte Thonröhren in allen 


Une 
Engl. Steinkohlenpech, 


1806 es. Erbſen, 1666 Hafer, 2726 h Widen, 367 &. 
Rübſen, 153 &. Lupinen, 129 Quart Spiritus. 

* Hr. R. Türſchmann beabſichtigt, nachdem feine Fauſt⸗ 
deklamation eine ſehr günftige Aufnahme gefunden, in näͤchſter 
Zeit noch einige Dramen in gleicher Weiſe, frei aus dem Ge⸗ 
dächtniß, vorzutragen, und zwar hat er dazu „Hamlet“, „Othello“ 
und Geibels „Brunhild“ gewählt. 5 

[Perſonalveränderungen.] Der Kreisrichter Kuhn 
in Wormditt iſt an das Kreisgericht in Labiau verſetzt. Der 
Gerichtsaſſeſſor Mac Lean bei dem Kreisgericht in Pr. Star⸗ 
gardt iſt zum Kreisrichter ernannt. Zu Staatsanwalten ſind er⸗ 
nannt: der Staatsanwalts Geh. Salomon zu Königsberg i. Pr. 
bei dem Kreisgericht in Ortelsburg, der Kreisrichter Tomas⸗ 
czewski in Mohrungen bei dem Kreisgericht daſelbſt und der 
Kreisrichter Gützlaff in Lautenburg bei dem Kreisgericht in 
Neidenburg, die Kreisrichter Tolsdorf in Graudenz bei dem 
Kreisgericht zu Roſenberg und Linden in Bartenſtein bei dem 
Kreisgericht in Braunsberg. 

* Dem Schullehrer Schnackenburg zu Oſche (Kr. Schwetz) 
iſt der Adler der 4. Cl. des K. Hausordens von Hohenzollern 
und dem Strafanſtalts: Werkmeiſter Lehder zu Inſterburg das 
Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. — Der K. Chauſſee⸗ und 
Wege⸗Bau⸗Director Herzbruch zu Flensburg iſt unter vorläufi⸗ 
ger Belaſſung dieſes Titels an das Regierungs⸗Collegium zu Kö⸗ 
nigsberg verſetzt. k > f 

-w- Aus dem Roſenberger Kreiſe. Kürzlich iſt im 
Intereſſe der Stadt Elbing eine Broſchüre erſchienen, betitelt: 
„Noch ein Wort zur Frage ob Warſchau⸗Elbing? oder Warſchau⸗ 
Marienburg?“ Die Widerlegung derſelben würde den Raum 
überſchreiten, den eine Zeitung bieten kann und wir begnügen 
uns deshalb auf einen beſonders wichtigen Punkt hinzuweiſen. 
Nach Erwähnung der drei Eiſenbahnprojecte: 1) Thorn⸗Marien⸗ 
burg, 2) Deutſch⸗Eylau⸗Marienburg, 3. Neidenburg Elbing wird 
auseinander geſetzt, daß Ro. 1 ſowohl als No. 3 mit No. 2 un⸗ 
vereinbar wären; No. 1 und No. 3 dagegen könnten ſehr gut 
neben einander beſtehen, weil ſie zu weit von einander entfernt, 
um ſich eine Concurrenz zu machen, die ihre Exiſtenz in Frage 
ſtellte. Daraus wird gefolgert, daß es dem Intereſſe der Pro⸗ 
Fig beſſer entſprechen würde, wenn ſtatt des einen Projects ad 
2, die beiden andern ad 1 und 3 zur Ausführung kämen. Es tft 
kein übler Schachzug, durch die Lockſpeiſe der Weiſeluferbahn die 
Unterſtützung der Weichſelſtädte für das Project Neidenburg⸗Elbing 
Daß nach Verwirklichung dieſes Projectes die 
Weichſeluferbahn ad calendas graecas vertagt werden würde, was 
ſchadet das Elbing? Daß dies aber geſchehen würde, geht aus 
der Deduction der Broſchüre ſelbſt hervor und es wundert uns 
nur, daß der Verfaſſer der Broſchüre eine Karte beigegeben, die 
die Oſtbahn weſtlich der Weichſel umfaßt. Die Weichſeluferbahn 
ſoll durch die Eylau⸗Marienburger Bahn unmöglich gemacht wer⸗ 
den, weil beide nur drei Meilen durchſchnittlich von einander ent⸗ 
fernt wären. Glaubt der Verfaſſer, daß die Leſer blind ſind und 
es nicht ſehen, daß die Entfernung der Oſtbahn noch geringer iſt 
und daß für den Frachtverkehr in den Sommermonaten noch die 
Weichſel als Concurrent hinzutritt? Uns ſcheint aus der De⸗ 
duction der Broſchüre gerade hervorzugehen, daß für den Verkehr 
der Gegend öſtlich der Weichſel die Bahn Eylau⸗Marienburg 
im Stande iſt, die beiden anderen Bahnen entbehrlich zu machen 
und ſchon deshalb gebaut werden müßte, weil ſie nicht halb ſo 
theuer ſein würde als die beiden anderen Bahnen zuſammen. 
Daß dieſe Mehrkoſten aufgewendet werden ſollen, um die Haff⸗ 
ſtadt Elbing mit der Seeſtadt Danzig concurrenzfähig zu machen, 
ſcheint uns ein unbilliges Verlangen. 

1 das den ea 9. Mai. Der Güterverkehr auf der Oſt⸗ 
bahn hat ſeit etwa acht Tagen ſo nachgelaſſen, daß von 


Freitag ab zwei Güterzüge, und zwar einer von Berlin und einer 
von Eydtkuhnen ab eingeſtellt find. Dagegen iſt an demſelben 
Alg das zweite Geleiſe der Bahnſtrecke von Marienburg bis 
Altfelde für Güterzüge eröffnet worden, was auch ſchon bis El⸗ 
bing aa den könnte, wenn es nicht an einigen Brücken noch 
mangelte. 


(Oſtpr. Ztg.) 


er 


Asphalt⸗Limmermehl, 
Künflichen Asphalt, 
Trinidad⸗Asphalt, 
Goudron, 

Dachlack, 
Chamottthon, 


Dimenſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13. 


Southdown⸗Bücke 


Auction am 24. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr, im Hofraum des 


Hoͤtel Hezuer in Marienwerder, 
über 16 Vollblut⸗Southdowus⸗Böcke und 4 Kammwoll⸗Sonthdowus⸗Böcke. 
Vollblut wird mit dreißig Thaler, Kreuzung mit fünfzehn Thaler eingeſetzt und 


dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 


Die Böcke, hier gejogen, find ſprungfäbig, 15 Monate alt und ſtammen von 
Böden und Müttern der berühmten Heerde der Lords Sondes und Walſiuham ab 


Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. Weisshaupt. 


— 
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Vermiſchtes. 

Berlin. Die Wohnungsnoth in Berlin iſt noch immer 
nicht gehoben und übertrifft in Wirklichkeit in vielen Fällen alle 
hiervon entworfenen Sküzen. So exiſtirt nach der „Trib.“ in 
der 1 ein Haus, auf deſſen Boden vier große Fa⸗ 
milien hauſen. Der Bodenraum iſt nämlich 8 und 
darüber gehängte Bettlalen nothdürftig in vier Abſchnitte getheilt 
und ein er der letzteren koſtet monatlich drei und einen halben 
Thaler Miethe. In dieſen kalten, von allen Seiten der Zugluft 
ausgeſetzten Räumen haben die Aermſten ihr Ogdach aufgeſchlagen; 
in dem einen Quarrs ſind Kinder an den Maſern erkrankt, in 
dem andern war geſtern die Hilfe einer Hebamme erforderlich, 
um einer Wöchnerin beizuſtehen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 4 Din. Nam. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. Nachm. 


E Letzter Crs. Vetzter Lrs 

Weizen Mai... 673 664 E 77 77 

Roggen Schluß ruhig, 35% weſtpr. do. 74 4 
3 50% 400 4% do. do. 81% 81% 
al 50% 49%] Lombarden . . . 1025/3) 101% 
ni⸗Juli. 51/6 50% Nami Staasb. 212½ 210% 

ept. Det... 52 51%] Rumäniſche 74 % 

Rüböl, Mai 15%'4 155 Eiſenbahn⸗Obl. 63 676 

Spiritus feſter, Oeſterr Banknoten 823 82 

. 165 | 163 Ruſſ. Banknoten. 733 74 
Juli⸗Aug.. . 1 16% Amerikaner . 96 95776 
Petroleum tal. Mente ... 56 55% 
au e. e. 7% 784 Danz. Priv.⸗E. Act. — 108% 

5% Pr. Anleihe . 101% 101% Danz. Stadt⸗Anl. 97 97 
d 93 [Wechſelcours Lond. — N 


0. 93 3 
Staatsihuldfd. . 78% 78% 
Fondsbörſs: Schluß ruhig. 


ie ei age Er * — 

erlin, 7. Mai. (B.⸗ u. H..) [J. Mamroth. 

Roheiſen in Glasgow: Warrants 55s Naa Verf ee 
Gartſherrie I. 65%, Coltneß I. 642 —658, Langloan I. 61e, ieſiger 
Preis für gute Schottiſche Marken 47—48 % Pe 925 es 
SUR: Holzkohlen⸗Roheiſen 45—46 Gr. Coaks⸗Roheiſen 39 
397 e Yer (. loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
Verwalzen bis 2 K zu Bauzwecken 2 2 . — 
Staheiſen: gewalztes bis 31 „, geſchmiedetes 44 4 . er t. 
ab Werk. — Kupfer: Chile in London 674 £, hier engl. 24 
25 K, e hile 25 K raff. Baltimore 25 251 &, 
raff. Mansfelder 281 K, Jablun 24 2 dee . 
Zinn Banca in Holland 785 , Straits in London 1334 —134 
&, bier Bancazinn 47— 48 % Yr g. — Zink: W.-B.- Marke ab 
Breslau 63 As, geringere 64 K, hier erſtere 6-4 — 
Blei: Clausthaler ab Hütte 61 4% der Ct. loco Waare Tarno⸗ 


witzer 64— 2 ib — 
Coalłs 85 ker wee e ee . 


Berlin, 7 m Lenk re 

erlin, 7. Mai, m alomon.] Erſte 

beſter Stadtgegend in Summen bis 20,000 5 1 5 

ſucht und wenig Material, gute Mittelgegend a 5 54% coulant 

u laſſen, für entfernte Gegend a 6% viel Geld. Zweite pupil⸗ 

ariſche Stellen beſter Stadtgegend ſind in mäßigen Summen 

6% zu laſſen, Wittelgegend bedingt 61—7⸗%, entfernte Gegende 

ohne beſondere Nachfrage. Für ländliche Hypotheten erſte Helen 

der Mark, Schleſten, Pommern und Sachſen zeigt ſich viel Geld 

ohne Offerten, hingegen ſind zweite und fernere Eintragungen 

9 1 rpemagg A Keeiäohligatinnen ſehr gefragt, 
entige Poſener eld, 43procentige Id 

preußiſche 943 Geld, Abgeber fehlen. ge 13 Geld, Sprocentige 


50 ae ti: . 1 
gegangen na anzig: Von Hamburg, i: 

Kordes; — von Pentewan, 2. Dt: Marie, Stehr. Dot: zi, 
ngekommen von Danzig: In Bremerhaven, 6. Mai: 


Ora et Labora, Coltzau; — in Arendal 27. April: 

Schroder; — In Hull, 5. Mai: Jrwell (SD.), Lower. ble, 
Meteorologiſche Depeſche vom 9, Mal. 

Morg. Borom. Temp. E. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel 330,0 7 41 N ſtille heiter, Nachts Reif 

7 Königsberg 339,8 + 6,289 J. ſchwach heiter. . 

6 zum 8... 349.0 + 47 NNW ſchwach nebli Reif. 

Oslin .. . 1338,94 80S [ ſchwach lemi beiter. 

6 Stettin .. . 3391 6,6 NNO f. wach bedeckt. 

6 Putbus .. 336,8 5,68 ſchwach bezogen 

6 Berlin . 338,4 FEAR wa dect. 

0 Koln 333,14 64 N ſchwach ſſehr bewölkt 

9 Trier .. 33/0 . 3.30 ſchwach eiter 3 

Flensburg. 338. . 6,0 88 —ſchwach bedeckt. 

8 Paris .. . 359,34 4.2 N ſchwa * 

7 Haparanda 333,9 . 5,30 mäßig heiter 

eben 48, f 4 . ac BL 

Petersburg 308, h ſchwa 

7Mostau .. 333,04 % W mad wenig; bewöllt. 

Stockholm. 339,2 . 9,4 WSW 1908 eiter. 

S Helder rat 4,9 N wach faſt heiter. 

8 Havre ... 337,4 7 5,6 0 lebhaft bedeckt. 


C ͤ K 
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Verantwortl. Red. in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig 


158 Frankfurter Stadte 


Lotterie 
Ziehung 1. 22 — am 31. Mai und 
+ Juni d. J. 
> Ganze Looſe zu 3 Thlr. 3 Sgr, halbe zu 
Thlr. 22 Sgr. und viertel zu 26 Sgr. ſind 
gegen Poſtnachnahme oder oſteinzahlung zu 
beziehen aus Der We 5 
+ * * 0 
Haupt-Colletteur in Frau ut 4 M, 


Vilbelergaſſe im a 
Pläne und Liſten alle vi 


Stropp’s Hötel 


Zum Ruffichen Hof, 


Franzöſiſche Str. 8. Berlin, dicht an den Linden. 
Jetzt vollſtändig renovirt mit guten Zim⸗ 
mern von 121 ab bis zu den eleganteften, 
Penſion mit allem Comfort von 1 N ab 
N en 10 9 dem Hauſe 
u r „ 
fertigt werden, N “ge gereäte 
nglish, French, Italian and Spa- 
nish lessons in grammar, con- 
versation and general corrres- 
pondence with careful attention to 
correct writing and a fine pronuncia- 
tion are given by 


Dr. Rudloff, 


Heiligegeistgasse No, 55. 


importitten 


— 


(4972) 


Das norddeutſche 


Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina (auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtehens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exercirxen wird gelehrt. 
Die Penſien iſt ſehr aut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben iſt. Es find ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 

en: Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
unge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheilungen hat, 


v. Guretzktz⸗Corni 
"De. Killer 


Hptm. = » 


In 


Jeden Poſten 


Preuß. Lotterielooſe 


kauft und zahlt dafür den höchſten Preis 


M. Meidner, 


Berlin, 5 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
16. Unter den Linden. 16. 


Medaille de la 8010 10 sciences adus. 
de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 
Melanogeène 
. von Diequemare iu in Rouen 
m 2 2 in Buff 8 7 
Mi icklich Haar und 2 
— in allen er 25 Gefahr für 
DIoQuemae] die Haut zu färben. — Dieſes Farbe⸗ 
nittel iſt das Beſte aller bisher da 
ùggeweſenen. General- Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
Albert Neumann in Danzig, 
(4683) Langenmarkt No. 38. 
Unerreicht 
al Kräfti ungömittel iſt der 
Strehl’sche Malz- Extract. 
Es kräftigt den Magen, verurſacht Appetit, 
wirkt wohlhätig auf den ganzen Organismus, 
den er außerordentlich ſtärkt, was man ſchon 
nach dem Gebrauch ein'ger Flaſchen verſpürt. 
Ein Univerſalmittel iſt er gegen Huſten, 
Verſchleimung, Bruſtſchmerzen ꝛc.; wenige Löffel 
voll dieſes ſyrupartigen Extracts genügen, ſofo⸗ 
rortige Linderung hervorzurufen. 
aber empfehlen wir der leidenden Menſch⸗ 
eit dieſen Extract aufs Angelegentlichſte. Viele 
ran ben z. benen daß ſich dieſer 
Extract bewährt hat. 
General⸗Depot 
in Inſterburg bei Franz Loebell. 
Niederlagen befinden ſich in Danzig bei 
Herrn Carl Marzahn, Langenmarkte No. 18, 
und Herrn Apotheker Neueuborn, 990 
No. (7070) 


Io 
Nach der Compoſttion des Königl. 
Geb. Hoftaches und Profeſſors der Medi⸗ 
ein Dr. Harleß gefertigt, haben ſich die 
Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Boubons ſeit 30 
ahren heilend und erleichternd bei Hu: 
en, Heiſerkeit, Luftröhren⸗, Kehlkopf⸗ 
u. chroniſchen Lungencatarrhen bewährt. 
Dieſelben find in allen Städten und 
Orten käuflich. (9065) 
5 8 E 


Lungencatarrh, 
uſten, Schwindſucht, werden geheilt. 
äheres durch R. Stöckiein, ei 

Stralow bei Berlin. (6688) 


ſchlecht 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
Riepe brief — in leger Helena 5 br 

ofentelb in Berlin. Seinzigerite: 111. (7711) 


hr) 
Galene-Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, fo: 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
E 
U 
Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
4599) Leipzigerſtraße 56. 


Egertenttühte und Gartenbänke find 
markt 8 zu verlaufen. 


” Pe 

„Ueber verkäufliche Güter 
jeder Größe in den Provinzen Preußen, Posen, 
ommern und der Mark ertheilt Selbſtkäufern 
auf partoſteie Anfrage gerne Austunſt Ehen: 
dor Kleemann in Pang, Heil. Geiſtgaſſe 50. 


euerſichere 


abphaltirte Dachpappen 


beſter Qualitat, in Bahnen, ſowohl als Bogen, 
hr mie BEI m Menge, wou daß 

tre a al 1 
barmieden wird, empfiehlt bie Steintohlen heer 


Dachpappen⸗Fabrik 
B. A. Lindenberg, 
as Ein: 


und übernimmt auch auf Verlangen d 
deden der Dächer mit dieſem Material unter 


Krebs⸗ 
(8009) 


über im Comtoit: Joper gaſſe No. 66. 


Militair⸗Pädagogium | 


welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 
April⸗Programm gratis. 6006 


Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheers hler⸗ 
b . 6189 " (6894) 


Von natürlichen Mineralbrunnen halte ich 
ſtets Lager. Es ſind die diesjährigen Füllun⸗ 
gen bereits eingetroffi 
A. Fast, Cangenmarkt 34. 


(7909) 


en. 


Preis der fehtwefelbaltigen Paftillen I 
FE 10 von Enghien: 2 Fr. die Schachtel. 
EG ET, — . HBeſtellungen find an die Verwaltung der 
= 1 2 ae ler u Enghien, Er an zu Gaal. haft 
Ban. — — > 95 1 4 P * 
1 = STE 


A 


Bad 


BIGSFLEISCHEXTRACT 
aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 5 
Liebig’s Fleisch- Hxtraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss 


Augenblickliche 


Eughien im Hauſe. 


Hals Krankheiten, Grippe und Luft: 
röhren⸗Entzündungen 
werden zu Hauſe geheilt. 
Preis der Kiſte, 24 Quart nebſt 
Apparat (Pulverisateur:) 
Vierzig Franken. 
Preis der ſchwefelhaftigen 
Mineralwaſſer 
von Enghien, Ki 
welche von allen Mineralwaſſern Frank⸗ 
reichs am meiſten Schwefel enthalten: 
Kiſte von 50 Flaſchen - 35 ® 
50 1/2 Flaſchen 


„ „ 50 1/4 Slaihen. .. 2 Fr. 
nicht einbegtiffen 2 Fr. für Kiſte un 
erpackung. 


= 


Schweizermühle 
im Bielagrunde bei Königſtein, Sächſ. Schweiz. 


a Heilanſtalt und elimatiſcher Kurort. 
Eröffnung am 8. Mai. Proſpecte werden auf Verlangen franco zugeſendet. 


(7843) 


für Haushaltungen. 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frisehem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 


8 
Zwei Goldene 
Das grosse Ehrendiplom — die höc 


tärkung für Schwache und Kranke 


Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


hste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 


1/, engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. 1 f 


a Thlr. 1. 20 Sgr. 
— der Topf 
stehende U 
Engros-Lager bei den Correspondenten d 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


1/4 engl. Pfd. Topf 


1/g engl. Pfd.-Topf 
a 27½ Sgr. a 45 


15 Sg 


Nur ächt wenn je- 
neben- BZ * 7 
nter- 4 55 
schriften trägt. e. 


er Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 
2178 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 


kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu 


werden, 


Danzig: A. Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl Marzahn, Albert Neu- 


mann, C. W. H. Schubert, F. E. Gossing, 


Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, Ignatz Potrykus, A. Ullrich, die Apotheker L. 
Boltzmann, Otto Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, 


W. L. Neuenborn. 


Die Asphalt- und 


Dachpappen-Fabrik 


von 


Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


empfiehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 


Asphalt in Broden, als Zusatz zum St 


einkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 


ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 


zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpuppe, sowie Reparaturen aller => werden 
( 


bestens ausgeführt, 


iſenbahnſchienen zu Bauten, Säulen, 
E Röhren, Kandelaber, Feuerkörbe, 
Speicherkarren, Speicherwinden, alle Arten 
von Acten⸗ und Zeitungs⸗Makulatur von 
gr. bis kl. Format offerirt 
Daniel Liechtenstein 
in Bromberg. 


705) 


Poſten zur 
5 reuß Looſ E 115 gallrte gegen 
en 8 L . Berlin 
’ erie⸗ 5 5 
807 en Moltenmarlt 14 


Genaueſte Anzahl und Preisofferten erbitte 


ſchleunigſt. 


dere, rpm & * 
S 
— 
o 8 
— 8 
> 


2 
—— ——— —— —ñ—ô3 Banner 


Julius Tetzlaff, Friedrich Groth, Magnus 


W r 
| ört nicht gern einen ſchönen fi 
teider i 


Wer 


ertheilt Wilhelm Fritſch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Ubr. 


Einkauf von Juwelen, Gold und Silber 

zum höchſten Preiſe. Vergoldungs⸗ und Ver⸗ 

ſilberungs⸗Anſtalt v. Goldarbeiter Eee 
7 


Goldſchmiedegaſſe 13. 
eizen⸗ und 5 Kleie und 
uttermehl, beſter Qualität, ſind zu 
haben im „Halben Mond Speicher“ an der 
Kuhbrücke, rechts der zweite Speicher. 


Hochfein. 
Seit Jahren erprobt, liefert die erſte Fabrik 
verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlack ſol⸗ 
chen incl, Blechbüchſen u. Kiſten pr. # 174 Ar. 
Den Herren Kaufleuten heben Rabatt. — Nach⸗ 
nahme. — Depoſitaire angenehm. 
(5550) Th. Höhenberger, Breslau. 
NB. Für Danzig war Herr Richard 
Lenz ſo freundlich, ein Commiſſions⸗Lager an⸗ 
zunehmen. 


Verkauf ſowie Verpachtung 


von Gütern, Häufern, Bauſtelleu ꝛc. vermittelt 
der Haupt⸗Agent L. Hemmel in Bromberg. 


Auch weiſt derſebe Mur tüchtige 


Verwalter für Güter, Inſpectoren, Reiſende, 
Buchhalter, Commis ꝛc. ꝛc. gratis nad. 
f Fin größeres Mühlen⸗Etabliſſement in vollem 
Betriebe und durchweg neuen Einrichtungen, 
iſt zu verpachten. Zur Uebernahme iſt ein dispo⸗ 
nibles Vermögen von 5, bis 6000 Thaler er⸗ 
forderlich. Näheres unter No. 8006 in der Expe⸗ 
dition d. Big. 55 ee 
Ein Werder⸗Grundſtück von 85 Morgen iſt mit 
gutem Inventarium bei 3— 5000 % Anzahl. 
zu verkaufen durch J. F. Franck, 3. Damm 12. 


+ d 

Grundſtücksverkauf. 

Ich habe Herrn Theodor Tesmer in 
Danzig, Langgaſſe 29, bevollmächtigt, meine zu⸗ 
ſammenſtoßenden Grundſtücke daſelöſt 

Pfefferſtadt No. 41, 
Bees gal No. 3, 
und an der großen Mühle No. 13. 
im Ganzen oder getheilt zu verlaufen und er⸗ 
ſuche Reflectanten ſich deshalb gefälligſt an den⸗ 
felben wenden zu wellen. ? 
(7475) Wwe. Ruben in Thorn. 

Ein Gut in Mafuren, 1 M. v. d Südbahn, 

von 1028 M. incluſive 160 M. Wieſen und 
160 M. Wald, gut eingebaut, mit ſchönem Gar⸗ 
ten und Park, mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarſum u. Saaten, iſt für 30,000 
Sag. mit 610,000 % Anzahlung ſofort zu vers 
kaufen. Hypothek kann nach Wunſch des Käu⸗ 
fers gemacht werden. Das Nähere auf franco 
Anfragen durch die Güter⸗Agentur zu Gr. Stür⸗ 
lack in Ostpreußen. (7993) 


Reeller Verkauf eines adl. Gutes. 
1 adl. GutlGerichtskreis Danzig, 8 ¼ Hufe pr. 
ſchön beſtellten Acker, mit Gebäuden, complettem 
lebenden und todten Inventarium, iſt für 10,500 
Thlr. bei ca. 2000 Thlr. Anz. zzu verkaufen. 
Näheres Selbſtkäufern E. Bach, Hundegaſſe 6. 


eine ſeit vielen Jahrzehnten geſam⸗ 
2 melten Erfahrungen, Magen- B 

lrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüfen, 
Scropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
= matiemus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Krankheiten, welch) 2 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
9 gründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 
kirte Anforderungen unentgeldlich mit, 
und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich 
vorher mit meiner Heilmethode bekannt F 
gemacht zu haben. (5747) 
Louis Wundram, Prof. 

in Bückeburg, Schaumbrg⸗Lippeu. 


— æꝓ˙Ü. — 


D 


| 38 hübſch gelegene, jiy gut rentirende Be⸗ 
; ſitzungen in der Nähe Elbings Höhe und 
Werder), worauf verſchledene Nebenrevenüen, 
ſollen für annehmbare Preiſe, mit je 5—6000, % 
Anzahlung, wegen Ortsveränderung. (Krankheit) 
fert verkauft oder — mehrere Jahre gegen 
ution verpachtet werden, 

. Nahe —.— erfährt man in der 
eitung und bei Buchhalter 
Karpenkiel in Danzig, Altſt. Graben 
No. 49, 1 Tr. 5806 


Mutterſchafe 


mit und ohne Lämmer und Ham⸗ 
mel ſind zu verkaufen. Abnahme 


nach der Schur. 
Stresow, Kl. Lauenburg. 


Ein ſehr ſeltener, antiker, mit vie⸗ 
ler kunſtreicher Bildhauerarbeit ausgeſta“⸗ 
teter Nußbaum⸗Kleiderſchrank it Umzugs 
balber billig zu verkaufen große Bäcker 
gaſſe No. 14. 


„ Lokferie⸗Loos 
iſt zu verlaufen Vorſt. Gr. 45 in der Reftauration, 


— — en 
— — inneren mn 


Bekanntmachung. 

„Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir auf Grund des Geſetzes vom 26. 
November 1869 ein ſtädtiſches Eich⸗Amt hierſelbſt 
errichtet haben, auf welches die E chungsgeſchafte 
der bisherigen Provinzial⸗Eichungs⸗Commiſſion 
N en ſind. 5 4 j 

as Amts⸗Local befindet ih nach wie vor, 
in dem Seitenflügel des Königlichen Regierungs⸗ 
ebäudes Langgarten No. 110, und werden 
( 8 daſelbſt in den bisherigen Terminen, 
jeden 2. Mittwoch, Nachmittags von 2— 5 Uhr 
vorgenommen werden. 

„Zum Eichmeiſter haben wir den Schloſſer⸗ 
meiſter Lanſer und zum Rechnungsführer den 
Stadtiſekretair Mroczkowski ernannt, die zur 
Annahme der Gebühren und Ertheilung von 
Eichſcheinen ꝛc. befugt find. 

Der nächſte Eichungs⸗Termin wird des Buß⸗ 
und Bettages wegen nicht Mittwoch, den 11., 
ſondern Dienſtag, den 10. Mai cr., der zweite 
aber Mittwoch, den 25. Mai cr., u. ſ. f. in 14⸗ 
tägigen Zwiſchenräumen ſtattfinden. 

Anträge auf Eichungen außerhalb der Amts⸗ 
ſtelle ſind entweder bei dem Herrn Lanſer oder 
in unſerm Bau⸗Bureau anzubringen. 

Danzig, den 4. Mai 1870. 


Der Magiſtrat- 
Auction. 


Am 14. und 16. Mai er., Vorm. 9, Uhr. wer⸗ 
den in Mewe die Nachlaß⸗Sachen des dort ver⸗ 
ftorbenen Frl. Schmidt, als: Möbel,! Haus⸗ und 
Küchengeraͤth, Glas, Porzellan, eine große Ge 
haͤufe⸗Uhr, kupferne Keſſel, Lampen, Betten, Klei⸗ 
der und mehrere Reiſekeffer meiſtbietend ger 
gleich baare Bezahlung verkauft (715) _ 


(7900) _ 


Del Fr. Kortkampf, Berlin erſchien: ? 
Strousberg und die Arbeit, 
Ein Mahn: und Maaneswort für Kapita⸗ 
liſten und gebildete Arbeiter. Preis 2½ 8. 

Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Koͤnigsberger 
Pferdemarkt⸗Lotterie. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Haupt: 
Agentur für Weſtpreußen: 
Buchhändler Edw. Schlömp in Elbing, 


ſowie bei den Herren: To. Bertling 
Danzig, Gerberfir. 2, Hauer, Königl. Heflie⸗ 
ferant in Dirſchau Bahnhof, Kaufmann Con⸗ 
rad in Marienburg, Falcke & Heidenhain 
in Warlubien, F. Neumann in Altfelde, Re⸗ 
ſtaurateur Jorband, Bahnhof Grunau, L. 


Manteuffel in Dt. Eylau. 


Weitere Agenturen werden errichtet und bei 
rößeren Partien von Looſen entſprechender 
abatt gewährt. (7589) 


Molkenanſtalt. 


Der Verkauf der Schweizer⸗Molken 
am Friedrich- Wilhelm⸗Schützenhauſe fins 
det täglich Morgens von 6 b. 9 Uhr ſtatt. 


Woll⸗Säcke, 10 bis 12 Pfd. ſchwer, 
ſowie Getreide-, Mehl- u. Verladungs⸗ 
Säcke, Rips⸗Pläne, Segel- und Mar⸗ 
quiſen⸗Leinen empfehlen in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen 

R. Deutſchendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 11, Speicherinſel. 


Seeyerſicherung. 


Eine gut fundirte Seever⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft beab⸗ 
vos in Danzig eine Haupt 
ſucht angefebene 
Firmen, welche ſich darum bes: 
werben wollen, ihre Offerten 
(nebſt Referenzen) an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter 


und thätige 


„Seeverſicherung“ gelangen 


zu laſſen. 


ine Bäckerei, in ſchönſter Stadtgegend 


gelegen, mit geräumigem Backhaus, 
Speicher, Hofraum 2. iR zum 1. Juli oder 
1. October zu vermiethen oder aus freier 
Hand zu verkaufen. Adreſſen nur von 
Selbſtbewerbern einzureichen unter 7806 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Gutsverkauf. 


in 


entur zu errichten, und er⸗ 


Stangen“ Vergnügungs-Reise 


zum Pfingſtfeſte (Abfahrt von Berlin 2. Juni) 


nach 4 3 

0 1 II N 1 N 

W © N Se And. 
1 Il. RB 1 und al a O 

er ee große Feſtlichkeiten vorbereitet.“ 
15 die Einlaßkarten zu verſchiedenen Vergnügun⸗ 


en ꝛc. ꝛc. und die Fahrten nach den italienifchen Seen. — Anſchluß auch in Breslau 
udet unter unſeren perfünlichen Leitung, welcher langjährige Erfahrung zu 


Für dieſe höchſt intereſſaßte Reiſe, welche Wien, Gratz, Adelsberg, 

bruck, München, Salzburg, Linz ze, berührt, find, um die Reiſe zu einer 
n dem außerordentlich niedrigen Fahrpreiſe iſt die Führung inbegriffen, eben 

gen, zu allen Beſichtigun 
„Die Fübrung . 
führliche Programme gratis und Billets ſind zu haben im 


Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


Stangen’schen Reise-Bureau, 


Verona, Mailand, Boten, innds 
Grunde liegt, ſtatt. Aus: 8 


(7940) 


Um nun mit dem vorhandenen Reſtbeſtande des 


Leinen⸗u. Wäſche⸗Lagers 


möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heute ab wie folgt, 


bherabgeſetzt: N 
Gebirgsleinen, ad in 2 t bat e dez Sid von 80 If Glen rn 
Greiffenberger und Hirſchberger Leinen,“ 5.101. 
Prima Creas⸗Leinen, e k. Lb g. aner e 


Handtücher pro Elle u, 2 2, 3 und 4 G 


— 


I Tiſchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 


Se rvietten ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Rein leinene Taſchentücher 


in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das halbe Dutzend für Kin⸗ 
der von 10 u für —.— und Damen das halbe Dtzd. zu 20, 223, 25, 30 und 40 Gr 
in engliſchem und Bielefelder Fabrikat, 
welche früher 35, 40, 50—80 r gekoſtet, jetzt für 25, 30, 40, 60 Kr: 
Wollene, baumw llene und ſeidene 


| Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 
| 
| 
| 


in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 


Das Herren: und Damenwäſche⸗Lager 


iſt ebenfalls noch gut aſſortirt und ſind die Fe ao von dieſen Sachen um ein ganz Bedeulendes 
erabgeſe 
Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 


Sieb⸗, Mull⸗, Gaze⸗Gardinen, feine u. extra feine 
Flanelle und Friſaden, 


Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqué, Shirting, Chiffon, verſchiedene 
Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten 2. 


Magnus Eiseustacdt, 
Lauggaſſe 71. 


Bunte Bettzeuge, Bettdrill und Inlette, 


ebenfalls billig. (7 


T 
| Allgemeine Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit 
gegründet in den 1830er Jahren. 


Reſerve⸗Sicherheitsfonds und zurückgelegte Dividende 
e,, / “1 2 ne Sue 1,665,255 Thlr. 
Gefellfhaftsvermögen. > 2. m Lu. 36,310,300 Thlr. 
Dividende, auf welche die Verſicherten vom zweiten Verſicherungsjahre ab Anſpruch haben 16 pCt. 
| Jeder Verſicherte iſt Mitglied der Auſtalt und hat gleichen Autheil an den 
' ftatnteumäßig erzielten Ueberſchüſſen. 
Dieſe alte auf ſolideſter Baſis bernhende Deutſche Verſicherungs⸗Anſtalt gewährt 
jedem dabei Betheiligten eine unzweifelhafte Sicherheit. — Bei billigſten Prämienſätzen 
erwachsen dem Verſicherten keinerlei Koſten bei Eingang einer Verſicherung und darf derſelbe 
| namentlich bei Lebens und Ueberlebungs⸗Verſicherungen niemals feiner eingezahlten Betrage 
i gehen, ſobald nur die erſte Jahresprämie berichtigt wurde. Bei der großen Mannig⸗ 
faltigkeit der Verſicherungsſormen ſteht dem Verſicherungs Suchenden jede gewünſchte Abzweigung 
bei der Lebens-, Capital- und Renten Verſicherung zu Gebote. 1 
Zu Verſicherungsabſchlüſſen empfehlen ſich fämmtli e Herren Kreis, Haupt⸗Agenten ſowie die 


299,086 Thlr. 


unterzeichnete F : 

| Hanpt-Agentur in Danzig, 

| Robert Knoch & Co., 
(7975) Jopengaſſe Mo. 60. 


In Weſtpreußen an der Cbauſſee unweit d. 


Bahn u. Stadt, iſt ein Gut von 3 Hufen 
culmiſch mit ganz neuen Gebäuden, compl. 
leb. u. todt. Invent. für circa 18,000 Thlr. bei 
6 bis 8000 Thlr. Anzahl. z. verkaufen. Der Bo⸗ 
den iſt faſt ganz ebenes Terrain, ausſchließlich zu 
Weizen u. Gerſte geeignet, welches mit ſehr gutem 
Erfolge ſtets erzielt wird. Näheres erfahren 
Selbittäuter auf perſönliche Anfragen durch Th. 
Kleemann in Danzig, Heiligegeißgaſſe 50. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


nebſt vollſtändigen guten Gebäuden, 20 Morgen 
guten Gartepland, incl. 2 Morgen Wieſen, an 
er Danzig⸗Stolper Chauſſee belegen, iſt ſofort 

zu verkaufen oder zu verpachten 

gab , e ge Mine 
eſitzer J f aszewski a Ms 
8 bei Sierakowiz. uf = 


je Er dee mn nn 
Ein Hamburger Handlungshaus in 


Gewürzen u. Suͤdfruͤchten 


ſucht einen Vertreter, der dieſe Branchen kennt. 
Offerten franco unter D. O. 635 an die An⸗ 
noncen⸗Exvedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. (7890) 


Ein Destillateur, 


auch mit dem Waarengeſchäft vertraut, wird ſogl. 


geſucht. Adr. unter 8023 in der Exped. d. tg. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze Lang 


„J Hande, Till und Weißwaoren Geschäft 


am ‚Io. d. M. eröffne und darin ſtets das Neueſte zu den ſolideſten Preiſen auf Lager halten 
werde. 


Indem ich den mich gütigſt Beehrenden eine ſtets ſtreng reelle Bedienung zuſichere, em» 
i Achtungsvoll 


vfeble ich mich Julius Opet. 8 


— Auction 
an 16. Mai cr., Nachmittags 3 Uhr, 


vom landwirthſchaftlichen Verein Saalfeld in Saalfeld. 
Es kommen zur Auction nicht, wie das Programm der Zeitungen beſagt, 40 Southdown⸗ 
und Orfordſhirdown⸗Böcke, ſondern: Er wi — 
1) 23 direct aus England importirte Hampshirdown-Böcke (das jetzt in Eng- 
land beliebteſte, ſchwerſte und maſtungsfäbigſte Fleiſch⸗Schaß), 
2) 8 ein und + Jahre alte reinblütige Oftfrieſiſche Bullen. 
3) 3 Angeler Bullen. f 


Der landwirthſchaftliche Verein Saalfeld. 
Graf von Finckenstein-Jäskendorf. 


Verkaͤuferin geſucht! 

Für eines der größten Manufactur⸗ und 
Modewaarengeſchäſte, wird eine junge Dame, 
die der franzöſiſchen Sprache mächtig und tüch⸗ 


x tige Verkäuferin iſt, gegen hohes Salair und 


dauernde Stellung zum baldigen Eintritt geſucht. 
Franko⸗Offerten unter B. C. 78 befördert die 
Aunoncen⸗Exvedition von Haaſenſtein 8 
Vogler in Frankfurt a. M. 9028) 

Ein junger Mann (Holländer), 
derfertigHolländisch und Deutsch 
correspondirt, sucht in einem hie- 
sigen grösseren Geschäfte ein En- 
gagement. Nähere Auskunft er- 


theilt 
6. F. Focking, 


Heilige-Geistgasse Nr. 73, 

ür ein Material: und Schank⸗Geſchäft nach 

Ed außerhalb wird ein Lehrling geſucht, am 
liebſten vom Lande Meldungen 3. Damm 12. 


Geſucht 
wird feine Tiſchbutter in wöchentlich größeren 
und kleineren Lieferungen. 

Gef. Adreſſen unter 8013 werden durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Neiſender 


für eine größere Cigarren⸗ Fabrik geſucht, der 
Oft: und Weſtpreußen ſpeciell bereiſt hat, und 
die Kundſchaft genau kennt. 

Adreſſen unter No. 7984 in der Ex, edition 
disſer Zeitung abzugeben. 
u eine Wirthichait in Polen (deutſcher Bes 

ſitzer) ſuche ich einen gediegenen Rechnungs⸗ 
führer mit poln. Sprachkenntniß. 

(8007) Böhrer, Langgaſſe 55. 

Mobrere 19160 . 8 bal ra 
egen — ehalt ſucht ſofort 
68005 Böhrer, Langgaſſe 55. 


ut empfohlene Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Cies 
ven pp. ſuche ich zum ſofortigen u. ſpätern 
(5405) 
Bohrer, Langgaſſe 55. 
Ein, gut empfohlener Schreiber ſucht ſofort 
eine Stelle. 


f 
Antritt. 


warz⸗ a 
(7883) 5 


ur eine Eiſenhandlung in einer Weichſelſlabt 
F wird ein Commis, tüchtiger Verkaͤufer, unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. Meldungen 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter No. 
8016 entgegen. 


in in der Einrichtung von Waſſerleſtungen 
70 14 ade zn 1. 0 bei 8—9 
aler wöchentlichem Lohne, wird geſucht 
No. 8015 in der Exped. d. Ztg. W 


ch ſuche für meine Buchhandlung, verbunden 
O mit Vuchdruderei und Zeitungserpedition 
einen Lehrling. Gymnaſialkenntniſſe erforderlich. 
Marienburg. j 29275 
A. Brettſchneider. 
Fur eine renommirte Wirtbſchaft ſuche ich einen 
mit guten Schullenntniſſen ausgeſtatteten 
Eleven oder Volontair unter ſehr vorthellhaften 
Bedingungen. 1 


(7961) 

Böhrer, Langgaſſe No. 55 
Neſahwaßar, Olivaerſtr. 82, iſt eine freund. 
Wohngelegenheit mit auch ohne Möbel an 
Badegäſte zu vermiethen. 080280 
Braga 114, 3 Tr. hoch, wird H rren- und 
5 de e lt der 8 ſowie auch 

mit der ig und ſauber angeferti 
auf Wunſch auch Namen eingeftid. BR 


ür das badereiſende Publikum habe ich bes 
ufs ſpecieller Unferſuchung be 
8 von d—6 Uhr arte ch 
Dr. med, D. Schleſinger, 
Spezialarzt f. innere Krankheiten einſchließlich 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſir. 27. 
Schweizer-U 3 
chweizer-Harten 
von Oscar Voigt. 
Dienſtag, den 10. Mai, Nachmittags 43 Uhr, 


Grosses Concert 


des Muſildirectors Fr. Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Entree 23 Ar, Kinder 19x 


Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


